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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 14«.
Donnerstag den 21. Juni 1877.

(2398—3) Nr. 3986.

Kundmachung
der Äusnühmsoedingnngen sür dir k. k. Nadelten- und

Vorbncitungs schulen.

Bewerbern des Zivilstandes, welche den Ein-
tritt in eine Kadetten- beziehungsweise Borberei-
tungsschule anstreben, werden die Aufnahmsbedin^
gungen auszugsweise bekannt gegeben:

Inländer von guter Erziehung und entsprechender
Vorbildung, welche den freiwilligen Eintritt in das
l. t. Heer anstreben, das l 7. Lebensjahr bereits vollstreckt
haben und in einer Kadettenschnle die Ausbildung zum
Offizier sich anzueignen wünschen, lünnen noch vor ihrer
Assentierung um die Aufnahme in eine Kadetten- (Bor-
bereiluugs.) Schule bitten.

Die von den Bewerbern oder deren hiezn berech
tiglen Angehörigen zu verfassende,, Gesnche haben die
Angaben zu enthalten, zu welchem Truppenlörvcr der
Eintritt, in welche Schule nnd in welchen Jahrgang
derselben die Einberufung erbeten wird.

Dem Gesuche sind beizulegen:
2) die Znstimmuug dcs Kommandanten des Truppen«

törpcrs, zu welchem der Eintritt erfolgen foll;
K) ein Siltcnzcugnis, welches von der politischen- oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Bewerbers
auszustellen ist;

«) die letzterhaltenen oder sonstigen Studienzeugnisse;
cl) das Einlritlsccrtificat, welches die zuständige Äe-

zirlsbehürde auszufertigen hat;
s) die legalisierte schriftliche Znslimmnug dcs Vaters

oder des Vormundes für den freiwilligen Eintritt
in das l. l. Heer, wenn der Bewerber noch minder-
jährig sein sollte;

s) der Revers, mit welchem der Bewerber die Per«
pflichtuug des Nachdicncns eingcht.

Diese Gesuche müssen längstens

b i s l . S e p t e m b e r jeden J a h r e s

bei jenem Generalkommando eingebracht werden, welchem
dir Schule untersteht, in die der Eintritt angestrebt wird.

Bewerber, welche das 14. Lebensjahr vollstreckt und
das 17. Lebensjahr nicht überschritten haben, tonnen als
Truppenelcven der Infanterie, der Iägcrtruppc oder
Kavallerie ten Curs in einer Kadettenschule (Vorberei«
lungsschule) frequentieren.

Die Gesuche um die Aufnahme als Truppeneleven
5'"d von den hiczu berechtigten Angehörigen des Be-
^trbtrs zu verfassen und haben die Angaben zu enthal»
^" ' zu welchem Truppenlürper, in welche Schule und
Elchen Jahrgang derselben die Aufnahme erbeten wlrd.

Dem Gesuche sind beizulegen:
2) der Tauf- oder Geburtsschein des Bewerbers;
b) ein Siltcnzeugnis, welches von der politischeu oder

Polizeibehörde dcs Aufenthaltsortes des Bewerbers
auszustellen ist; ^ ...

«) die lctztcrhaltencn Schul- oder sonstigen Zeugmffe;
ü) das vom Chefarzt eines Truppcnlörpcrs ausgestellte

Zeugnis über die normale Körperenlwicklung und
anzuhoffende Kricgstauglichleit dcs Bewerbers;

«) der rechlsgillige Revers; endlich
l) der Helmatschein des Bewerbers.

Derlei Gesuche sind sammt den Beilagen ge-
b i l renf re i und müssen bis längstens

1. Sep tember jeden J a h r e s

bei jenem General- (Mil i tär-) Kommando eingebracht
werden, welchem die Schule untersteht, in welche der
«intritt angestrebt wird.

Die Nrwerbcr haben dnrch die Beibringung von
S c h u l , und sonstigen Zeugn issen , dann durch
line A u f n a h m s p r ü f u n g den Nachweis zu liefern,
^ sie jene Befähigung besitzen, welche erwarten läßt,
" ^ sie den Vorträgen an den Kadetten- (Vorbcreitnngs-)
Schuten zu folgen vermögen. !

Die Gchulzeugnisse müssen den befriedigenden Bc-
>"ch einer Unterrichtsanstalt nachweifen, daher Schul-5
zeugnisse der ersten Fortgangsllasse sein. Sie erstrecken sich:

ü) für Bewerber, welche den Eint r i t t in den ersten
oder zweiten Jahrgang anstreben, auf >en all-
gemeinen Nachwels, welche Schule sie zuletzt be«
suchten;

") für Bewerber, welche den Eintritt in den dritten
Jahrgang anstreben, auf den Nachweis, daß sie
Mindestens eine Unterrealschulc, ein Untergymnasium,
eine achtllassige Volts» oder Bürgerschule, oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben;

r) für Bewerber, welche den Eintritt in den vierten
Jahrgang anstreben, anch den Nachwels, daß sie
mindestens die sechste Klasse einer vollständigen ^

Staatsrealschule oder eines Gymnasiums, oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben.
Die Aufnahmsprüfung haben ausnahmslos alle

Bewerber abzulegen. Die Wiederholung derselben ist
nur binnen Jahresfrist zulässig. Die Bewerber des
ZivilstandcS tragen die gesummten Auslagen, welche aus
der Einberufung zur Aufnahmsprüfung entstehen, grund-
sätzlich aus Eigenem. Für Söhne von Angehörigen des
t. l. Heeres und der Flotte, dann l. l. Staatsbeamten
und Staatsbedicnsteten können jedoch, wenn die Mittel-
losigkeit derselben erwiesen ist, selbst vor dem Elntritte
in das t. l. Heer die Auslagen für die Reise zu, bc-
ziehungsweisc von der Aufnahmsprüfung vom Mil i tär-
üiar bestrittcn werden. Auch sind dieselben während der
Dauer ihrer Anwesenheit bri der Aufnahmsprüfung von
der «adettenschule mit Brod und Menage zu verpflegen
und in der Schule zu bequarticrcn.

Bewerber welche dies anstreben, habtn in ihren Ge-
suchen dies ausdrücklich zu erbitten und die Mittellos:^
teil zu documentieren. Bewerber des Zivilstandes über
l7 Jahre, welche die Aufnahme in daS l. l. Heer nach
crfolgter Einberufung in die Kadetten. (Vorbereitung«-)
Schule anstreben, sind, sobald letztere erfolgt ist. zu
assentieren. Bewerber, welche die Aufnahme als Truft-
pcneleven anstreben, sind als solche aufzunehmen, sobald
ihre Einberufung in eine Kadetten- (Vorbereitungs-)
Schule erfolgt ist.

Jeder Frequentant (Soldat oder Truppenelevc)
hat die Verpflichtung, nach dem Austritte aus der Ka<
dettcnschulc für jedes daselbst zugebrachte oder begonnene
Schuljahr noch ein J a h r über die gefetzliche drei-
jährige Liniendienslpsticht hinaus im l . l. Heere präsent
nachzudienen.

Strafweise aus einer Schule entfernte Frequentan-
tcn dürfen nicht wieder aufgenommen werden.

Das Muster für den beizubringenden Revers, ferner
die weiteren Bestimmungen tonnen bei jedem l. t. Trup-
penlölper sowie bei jeder Kadetten (Vorbereitung)
Schule eingesehen werden.

Dies wird über Ersuchen des Kommandos
der k. t. Borbereitungsschule zu Laibach hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Laibach um 11 . Jun i 1877.

Von äer k. k. Oamlevreuierunß.

(2409-3) Nr. 3233.

Studenten-Stiftung.
Der verstorbene Pfarrvicar Kaspar Glavatiz

zu Kropp hat in seinem Testamente vom 15ten
Juni 1761 eine Stiftung, dermal im jährlichen
Ertrage von 47 st. 40 kr., errichtet.

Diese Stiftung ist in Ermanglung von ver-
wandten Studierenden zur Hälfte für Lesung heiliger
Messen, zur Halste sür die armen und frommen
Verwandten des Stifters bestimmt.

Da sich ungeachtet der erfolgten EoncurSaus-
schreibungen kein competenzsähiger Studierender um
diese Stiftung gemeldet hat, werden hiemit alle
jene Verwandten des Stifters, welche sich zur Er-
langung des bezüglichen Antheils derselben berech-
tiget erachten, aufgefordert, ihre mit den erforder-
lichen Documenten belegten Competenzgesuche um
den ihnen für das Schuljahr 1876/77 gebüren-
den Antheil an den Stiftungsinteressen

bis 15. J u l i 1877

anher zu überreichen.
Laibach am 11. Juni 1877.

Hi. l l . Aamlesreljierunll.

^ (2478—1) Nr. 4075.

Kundmachung.
Die nächste Kadetten-Prüfung sür die k. k.

Landwehr wird heuer in Graz am 1. Oktober
beginnen und an den folgenden Tagen nach Be-
darf fortgesetzt werden.

! Jedem gebildeten, gut conduisierten und be-
züglich seines Vorlebens tadellosen Landwehrmann
ist gestattet, sich um Zulassung zur Kadettenprü-
sung zu bewerben.

! Auch der k. k. Landwehr nicht ungehörige Per-
sonen von guter Erziehung und Bildung können

bei Erfüllung der für den freiwilligen Eintritt in
die k. k. Landwehr festgesetzten Bedingungen (HH 4—!>,
5 und 6—0 des Landwehrgesetzes) die Kadetten-
prüfung ablegen.

Die diesfälligen Gesuche sind, und zwar jene
der bereits der k. k. Landwehr ungehörigen Aspiran-
ten im Wege der k. k. Landwehr-Evidenzhaltungen,

bis längstens 1. September l. I .
bei dem Landwehr - Kommando in Graz einzu-
bringen.

Die näheren Auskünfte über die Bedingun
gen zum Eintritte als Kadett und die beizubrin-
genden Nachweise, dann über die Prüsungsgegen<
stände, ertheilen die k. k. Landwehr-Evidenzhaltungen.

Die Kosten der Reise zum Prüsungsorte und
in das Domicil zurück haben die Aspiranten aus
Eigenem zu tragen.

Graz am 12. Juni 1877.

Vom k. k. Landwehr - Kommando sür Sleiermark,
Orain, üürnten und das üliftenland.

( 2 5 1 1 - I ) Nr. 6274.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das t. k. LandeS- als Preßgericht in Laibach aus
Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 64 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„81ovM«o« vom 14. Juni 1877 auf der ersten
und zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten
Spalte jeder dieser beiden Seiten abgedruckten, mit
der Aufschrift: „Xäo äavke povskäu^s" versehenen,
mit ))VlW0 8i0«r" beginnenden und mit ,,V0<5 Utttav-
I M i " endenden Leitartikels begründe das Verbrechen
der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. «,.
St. G. und Artikel I I deß Gesetzes vom 17. De-
zember 1862, Nr. 8 R. G. Bl. für 1863, dann
den Thatbestand des Vergehens gegen die öffent-
liche Ruhe und Ordnung nach § 300 St. G., und
Art. I I I des Gesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 8 R. G. Bl . für 1863; ferner der auf der
dritten Seite in der zweiten Spalte unter der Rubrik:
„Ixvii'ni ädMi" abgedruckten Original-Korrespon-
denz: „2 Iirikov l it iMl^H okli^k, 10. M l^a" ,
beginnend mit: ,,8jli,o Imäk" und endend mit:
„utzv îÄÜouo dlanili" den Thatbestand des Ver-
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 300 St. G.

Es wird demnach die von der k. k. Staats-
anwaltschaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 64 der Zeitschrift »Äovvun" vo« 14ten
Juni 187? zufolge der tzß 488 und 493 St. P. O.
bestätiget und gemäß HH 36 und 37 des Preßgesehes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. w. Bl . für
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Nummer
verboten und die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes des beanständeten Leitartikels und der be<
anständeten Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 19. Juni 1877.

(2485-2) Nr. 1309.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen zur
An legung neuer (Grundbücher bezüg
lich der Kataf t ra lgemeinde T t . «Peter

und P a u l
auf den 25. J u n i 1877

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden eingeladen, vom obigen Tage an sich im
Knut'schen hause zu St. Martin Nr. 53 einzu-
finden und alles zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 16. Juni 1877.
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(2500-2) Nr. 5492.

Kundmachung.
Das Grundbuchsanlegunqs-Operat für die

in der Katastralgemeinde „Krakauvorstadt" befind-
lichen landtäflichen und nicht landtäflichen Liegen-
schaften ist beendet und wird von heute angefangen
durch sechs Tage im Amtslokale des Stadtmagi-
strates Laibach zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Zugleich wird bekannt gemacht:

1.) daß Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Vesitzbogen bei dem gefertigten Leiter der
Erhebungen in der Amtskanzlei, Sternwart-
gasse Nr. 1 ,

b i s z u m 2 5 . J u n i l . I . ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nach-
mittags von 4 bis 6 Uhr, mündlich oder
schriftlich angebracht werden können;

2.) daß, falls folche Einwendungen erhoben wer-
den sollten, die Vornahme weiterer Erhebun-
den darüber

am 2 6. J u n i l. I . ,

nachmittags 4 Uhr, in der obbezeichneten
Amtskanzlei eingeleitet und nach Erfordernis
an Ort und SleÜe durchgeführt werden wird,
endlich

3) daß diejenigen Parteien, welche nach der Lage
des bücherlichen Standes in den Fall kom-
men könnten, auf Grund des § 30 des Landes-
gesetzes vom 25. März 1874, Nr . 12, zu
begehren, daß eine amortisierbare Privat-
forderung in die neu zu verfassende Grund-
buchseinlage nicht übertragen werde, ihre dies-
fälligen schriftlichen Gesuche beim k. k. Landes-
gerichte Laibach innerhalb 14 Tagen vom
Tage der durch die amtliche Landeszcitung
erfolgenden Kundmachung dieses Edictes an-
bringen können.

Laibach am 19. J u n i 1877.
Der l. l. Landüsgcrichtsialh:

Mbitsch.
(2482—1) Nr. 4388.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e g u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s

f ü r d i e K a t a s t r a l g e m e i n d e ) l u p a
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen, nebst
den bezüglichen Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Katastralmappe und den «ber die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen, in der Gerichtskanzlei
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund-
machung an durch 14 Tage zu jedermanns Ein-
sicht aufliegen, und daß für den Fal l , als Ein-

wendungen gegen die Richtigkeit der Besitzbogen,
welche bei dem Leiter der Erhebungen mündlich
oder schriftlich eingebracht werden können, erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weitern Erhe-
bungen der Tag

au f den 1 0 . J u l i l . I . ,
vormittags 9 Uhr, vorläufig in der Gerichtskanzle:
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
macht, daß die Uebertragung der nach H H ^ des
Grundbuchsgesehes amortisierbaren Forderungen in
die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung dieser
Einlagen darum ansucht, und daß die Verfassung
jener Einlagen, rücksichtlich derer ein solches N '
gehren gestellt wird, nicht vor Ablauf von 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 16. Jun i 1 «77-
( 2 5 0 9 - 1 ) Nr. Z M 7

Edictal-Vorladung.
Franz Grosel von Tscheschenza Nr. 5, gegen-

wärtig unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert,
den an das k. k. Steueramt Lack ausstehenden ^
werbsteuerbetrag pr. 2 f l . 50 ' /^ kr.

b i n n e n 14 T a g e n
zu zahlen, widrigenfalls dessen Greislergcwerbe von
amtswegen gelöscht wird.

K^ k. Bezirlshauptmannschast Krainburg, de"
16. J u n i 1877.

A n z e i g e b l a t t .
(2292-1) Nr. 4494.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 2isten
Juni 1876. Z. 5468, auf den 29. No«
vember 1876 augeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung yeaen Anna Slo«
bodnil von Steindorf poto. 75 ft. 4 kr.
sammt Anhang wird auf den

6. J u l i 1 8 7 7
angeordnet.

« . k. Bezirksgericht Müttling am 4ten
Ma i 1877.

(1418—1) Nr. 1679.

Uebelttagmig
erecutiver Feilbietuug.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird im Nachhange zum hiergerichtllchen
Edicte vom 9. Dezember 1876. Z. 7223.
bekannt gegeben, daß die Tasssatzung auf

d :n 10. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
und anstelle des inzwischen verstorbenen
Herrn Johann Suppanz nun Herr Josef
«elte von Wippach als Kurator aä actum
bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 12ten
März 1877.

(1067—1) Nr. 1815.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Franz Gre«

benz von Großlaschiz, Machthaber des
Johann Schetina von Laibach (Kurator
d:s Mathias Grebenz'schen Verlasset» von
Oroßlaschiz), die mit dem Bescheide vom
10. Februar 1877, Z. 1255, mit dem
ReasfumierungSrechte fistlerte Relicilation
der Realität gud Nctf. - Nr. 96 ' / , aä
Grundbuch Zobelsberg, früher dem Anton
Germ von Sagoriza Nr. 33 gehörig,
wegen Nichteinhaltung der Limitations-
bedingnisse vonfeite des Erstehers Io -
hann Stur von MalavaS neuerlich auf den

5. J u l i 1 8 7 7 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An»
hange und dem Beisätze angeordnet wor»
den. daß die Realität bei oblger Tag.
satzung auch unter dem SchützungSwerthe
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz a«
2. März 1877.

(2389—1) Nr. 1742.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht:

Die mit dem Gescheide vom 13 Juni
1876, Z. 2563, angeordnet gewesene und
sohin sistkrte dritte ezec. Fellbielung der
dem Johann, resp. dessen Rechtsnachfolger
Jakob Ei i von Großberdo Hs. . Nr. 3
gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft
AdclSberg sub Urb. - Nr. 1037 oorlom-
menden, gerichtlich auf 2069 f l . 40 ?r.
geschätzten Realität wird reassumiert und
zu dtren Vornahme die FeilbietungS'Tag-
sahung auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
17. Ma i 1877.
( 2 2 0 3 ! ) Nr. 17li4.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte titsch wird
hicmit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Herrn
Georg Dolenc von Laibach die Reassu-
mierung der mit dem Bescheide vom 18ten
April 1875, Z. 3088, mit dem Reassu-
mierungSrechtc Werten dritten executive«
Feilbletung der im Grundbuche Loitsch
3ud Reclf.«Nr. 510, Post.Nr. 166 vor.
kommenden, gerichtlich auf 3930 fl. be-
wertheten Realität deS Johann Lekar von
Gereulh Nr. 97 bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsahung auf den

6. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange deS ursprünglichen Bescheides
angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Loltsch am 28sten
April 1877.

(2431—1) Nr. 3714.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l- Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Kuralt von Safniz die exec. Versteigerung
d« dem Johann Ielouz von Ooerocllach
gehörigln, gerichtlich auf 260 f l . geschützten,

im Grundbuche deS GuteS Höflein 8ub
Urb..Nr. 234 vorkommenden Rcalitüt be-
williget und hlezu drei FeilbietuuiS«Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

' 7. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10b!S i2Uhr ,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß daS Pfandobjelt
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über oem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dle Acitatlonsbedingnlfsc, wornach
insbesondere jeder ttlcltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcltationslommission zu erlegen hat, so«
wie daS SchützungSprototoll und der
GrilndbuchSextract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
18. Ma i 1877.

(2311—1) Nr. 2948.

Executive Feilbietmlst.
Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach wird

l:md gemacht:
Die in der EfccutionSsache des Io<

hann Frclih von Slerle Nr. 33 gegen
den mindj. Johann Trost von Podrago
Nr. 38, unter Vertretung deS Vormundes
Josef Pestel von dort Nr 27. mit dem
Gescheide vom 9. Dezember 1876, Zahl
7308, angeordnet gewesene und sohin
Werte exec. Fcilbielung der auf 3705 ft.
bewcrtheten Realitäten aä Herrschaft Wip.
pach tom. X I I I , paß- 265, 268, 271 und
274 und aä HaaSbcrg tom. 0, p ^ . 165,
wird reassumierl und hiezu drrl Hellble-
llMgS'Tagsatzungen auf den

4. J u l i ,
4. August und
5. September 1877,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichlS
mit dem angeordnet, daß dieselben bei der
ersten m>d zweiten Feilbietmig nur um oder
über, bei der drillen Feilbictung aber
auch unter dem SchützungSwerlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werben.

K. l. Bezirksgericht W'ppach am l5t«n
M a l 1877.

(2490 -2 ) Nr. 23l0.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wild
hiemit bekannt gcmachl:

ES werde dle mit dem Bescheide v ^
27. Jul i 1876, Z. 3686, bewllllate u"0
mit dem Bescheide vom 14. DeztMb"
1876, g . 6325, Werte drille tiecut'vr
ffeilbietung der dem Martin NograSel 8«'
hörigen, im Grundbuche der Herrsch^
Wrißenstein 3ul) Urb. - Nr. 215, l»"ls-
Nr. 124, auf den

28. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange reassumando angeordnet. ,..„

S. k. Bezirksgericht Sittich am ^ ' '
April 1877.

(2464 -1 ) Nr. 50^'

Executive

Vom l. t. stüdt.-deleg. Bezi rk"
Laibach wird bekannt gemacht: ^ l e a s

ES sei über Ansuchen dls ^ ^ r -
Mecesnu, durch Dr. Sajovic, b<e ^ l i ,
tragung der exec. Versteinerung ^ gh
Math. Suhadolz von Dobrava / l ^ e n
achörlaen, gerichtlich auf 1500 ft- ^'H.clf.'
Realität uub Urb. . Nr. N / ^ ' z sscil-
Nr. 10/ll. bewiUiact und hiezu dA^s le
bietungS-Tagsatzungen, und zwar
auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den „ «

12. S e p t e m b e r 1«< "

jcdeslnal vormittags vox 10 ^s ^
Hiergerichts mit dem Anhange ° " U . ^
worden, daß die Pfandrealität ^
ersten und zweiten Fellblelung «" ^
oder über de« Schshun»swe"Y « ^ ^
der dritten aber auch unter dem,
hlntangegeben werden wird- ^rnach

Die «icitationSbebinglWe, ^ c m

insbesondere jeder Vicltant °°r « „ ^ .
Anbote ein lOperz. Vadmm M ^ sowie
UicitationSlomm'ssion zu " "«« A^nd -
das SchützunaSprotololl uno ^^^ „ lch t .
buchsextract rönnen w °er
lichen Registratur e i n g e s ^ ^

Laibach mn 11. Ma l 1 » " '
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(2426—1) Nr. 2085.

Uebertragunc;
dritter exec. Feilbietung.
9m Nachhange zum Edicte vom 24sten

Nussust 1876, Z. 3148, wird bekannt
gemacht, daß in der Executionsführung
der Josef Nudes'schen Erben, durch den
Machthaber Franz Vlahna von Reifniz,
die dritte exec. Feilbietuna der Realität
btS MalhiaS Oberstar von Slateneg Urb..
^lr. 647 H<I Herrschaft Reifniz auf den

?. J u l i 1877,
vormittag« 9 Uhr, hlergerichtS übertragen
worden ist.

K. l. VezirlSgericht Reifniz am Isten
Wal 1877.

^2405—1) Nr. I929.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen»

b«rg wird hiemit belannt aemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Perto von «mbruß Nr. 25 gegen Anna
Telauiii von Virlcnthal Nr. 14 wegen
nus den Zahlungsbefehlen vom 11. No-
vember 1874, Z3942 und 3943, schul-
digss, 43 ft. 62 lr,, respect. 140 ft. 26 lr,
b. W. e. 3. c. in die exec, öffentliche Ver-
steigeluna der der letzteren gelMiycn, im
Grundbuche der Herrschaft Zobrlsbcrg vor»
lammenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schgtzungswerthc von 2585 ft. 0. W., ge.
loilligct und zur Vornahme derselben die
drei geilbietungS-Tagsatzungen auf den

6. J u l i ,
8. August und

10. September 1877,
iedeSmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem UnHange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchätzunaSwerlhe an den Meistbie-
tenden hii'langcgcben wllde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
lttnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eiugcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
26. Mai 1877.

(2310-1) Nr. 2949?

Executive
NealitätenVersteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
d"d belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen dcS minderjzhii-
?'" 5loiS Feljanöii von Slap, durch
"lien Pormünder Matthäus Terbizan
""b Maria Ferjancii von dort, die cre-
cutive Versteigerung der dem Johann Nuß-
"fer von Slap gehörigen, gerichtlich

°"l 500 fl. geschätzten Realitäten aä Herr.
M l Wippach ww. XXII, l>^- 86 und
^ , bewilliget und hiezu drei Fellbie-
ungs.Tagfahungen, und zwar die erste

"u, den
., 6. J u l i ,
°" zweite auf den
„^. 7. August
""° die dritte auf den
z,. 6. September 1877,
" "Wa l vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Gerichts mit dem Anhange angeord.
"worden, daß die Pfandrcalitälen bei der

y'lkn und zweiten Feilbietung nur um
kr!»I ^^ " ^ ^ Schühungswerlh, bei der

Men aber auch unter demselben hintan.
Uneben werden
<n»l^^ Licitatlonsbebingnisse, wornach
^ ."londere jeder Licitant vor gemachtem
y."°ote ein 10perz. Vadium zuhanden der

lllationskommlssion zu erlegen hat, sowie
b^^chützungsprotololle und die Grund-
^«ertracle lllnncn in der dieSgericht«
^ " Reglstratu: eingesehen werden.

UN«, , ' Bezirksgericht Wippach am I5ten
^«l 1877.

^ ^ ^ - 1 ) Nr. 2524.

Executive
^ealitäten-Versteigerung.

»,,, "0M l. t. Bezirksgerichte Lack wird
"°nnt gemacht:

l», ^ ^ l über Ansuchen der Agnes Hafner,
h"lch d̂ n Adoolaten Vrolich, die executive
^Mcigerung der dem Ialob Triller von
5 "fern Nr. 23 gehürigen, gerichtlich auf
^ und 200 fi. geschätzten, im Grund.

l

buche der Pfarrlirchengilt Nltlack 8ud Urb.'
Nr. 116, Rectf.-Nr. 5, und der im Grund-
buche der Herrschaft Lack uud Urb..
Nr. 2382, Supplements - Band I, Post.
Nr. 71 vorkommenden Realitäten bewil-
liget und hiezu drei FeilbictnngS. Tag.
satznngen, und zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und dle dritte auf den

7. September l. I . ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter bemfelbcn hintan,
gegeben werden.

Die Llcitatlonsbcdinanifse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licilalionslommisfion zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprolotolle und die Grund.
buchSextralte ttnnen in der dieSgerichtliche«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 17ten
Mai 1877.

(2460- l ) Nr. 10319.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Vom l. l. stüdt -dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mathias
Ivanc von Stcrmez die exec. Versteigerung
der dem Anton Mauz von Sevnil Nr. 2l
gehörigen, gslichllich auf 879 fl. geschätzten
Realität Urb.. Nr. 433 aä AuerSperg,
wm. I, sol. 68, bewilliael und hiezu drei
Feilbillungei.Tagsatzungtn, und zwar die
erste auf den

7. J u l i ,
die zweilc auf den

8. August
und die dritte auf den

12. September 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Nnhange angeorb-
ntt worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über »cm Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vabium zuhanden der
LicitationSlommisfton zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund-
buchseftracl können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 1. Mai 1877.

(2459—1) Nr. 10576.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Leustel von Kleinlaschiz die exec. Verftei-
gelung der dem Johann Novak von Ma-
laralschna gehörigen, gerichtlich auf 2301 ft.
gefchähten, im Grundbuche Weincgy »ud
Urb -Nr. 21, Rectf.-Nr. 18 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

7. Juli,
die zweite auf den

8. August
und die drille auf den

12. September 1877,
jedesmal vonmttagS von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der drillen aber a» ch unter demfelben
hintangegebeil werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbole eil, lOperz. Vadium zuhanden
der LicilationSlommisslon zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundvuchsextract lvnnen in der dieS-
gerichlllchen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 8. Mai 1877.

(2424—1) Nr. 2725.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Georg Ml»
llic von MerleinSraulh, durch Dr. Wene-
bitter in Gotlschee, die efec. Versteigerung
der dem Johann RuS von Travnil ge»
hvrlgen, gerichtlich auf 1625 fi. geschätzten
Realität neuerlich bewilliget und hlezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

11 . August
und die dritte auf den

1. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zwritrn Fcilkictuny
nur um oder über dem SchähungSwcrth,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werben wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbole ein lOp^z. Vadium zuhanden dcr
LicitationSlommifston zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
bllchscxtract tünnen in der dieSgcricht»
lichen Neaistratlir eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Reifniz am Uten
April l«7^

(2425—1) Nr. 3206.

Erecutive
Relllitätell-Vl'lfteiammg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sri über Ansuchen des Gregor Pl»
rousel von Kerntsche, durch Dr. Wene-
dikler, die erec. Versteigerung dcr dem
Johann Zbaönil von Soderschiz gehörigen,
gerichtlich auf 828 ft. geschützten, im Grund»
buche der Herrschaft Reifniz nud Ulb >
Nr. 994 vorkommenden, in Soderfchiz ge»
legtncn Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbictun«s.Tagsahuogen, und zwar die
erfte auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

I I . «ugust
und die dritte auf den

1. September 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im GerlchlSgebiwde mit dem UnHange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltüt bei
dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähunaswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden
der Licilationslommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprolololl und der
Grundbuchsextract ttnnen in der dleS.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Reifniz am bten

l2423—1) Nr. 3775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über «nfuchen deS l. l. Steuer-
amteS Reifniz die exec. Versteigerung der
den Maria Pctcl'schcn Erben von WeiteiS-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 494 fl. ge-
schätzten Realität bewilliget und hiezu drei
Fcilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

11. August
und die drille auf den

1. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandlealitül
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem SchähungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

LicilationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprotololl und der Gruno-
buchseitratt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 12ten
Mai 1877.

(2402—1) Nr. 3047.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Efe-
culionSsache der l. l. Finanzprocuratur
gegen Maria Susnil von Feldern pcto.
71 st. 40lr. mit dem Bescheide vo» 7len
April 1877, Z. 1859, auf den 8. Iunl
1877 angeordneten ersten Realfeilbietung
lein Kauflustiger erfchienen ist, daher nun.
mehr zu der zweiten auf den

8. J u l i 187?
engeordneten efec. Realfeilbietung geschril«
ten wird.

K. l. Bezirksgericht Egg »m 8ten
Juni 1877.

(1281 — 1) Nr. 2691

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte «belsberg

wird belunnt gemacht, daß die über An-
suchen der minderj. Maria Berne von
Nußdorf mit dem Bescheide vom 11. 3io.
vember 1876, g. 10459, auf ren 13len
Mo>z 1876 angeordnete Rclicitation der
dem Andrea« Kerma von Nußdorf ge-
höng gewesenen, von Ialob Verne er.
standenen Realität Urb.-Nr. 21 a<j Nuß.
borf auf den

10. J u l i 1877
übertragen worden lft.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
10. März 1877.

(2487—2) Nr. 2604.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Vom l. l- Bezirksgerichte Ibria wird
im Nachhange zum dieSgerlchlllchen Edicte
vom 27. Apcil 1877, Z. 1891, hitwit
belannt gemocht, duh in der EiecutionS-
fache des Jodol Bonca gegen Unlon
Piölar von Gr,ze bei fruchtloser Ver-
slrlichung des ersten Termines die zweite
exec. Feilbielung der im Herrschaft Wip-
pacher Grundbuche sul) Urb..Nr. 926/45,
Grundb.-Nr. 191, in Grize »ut> Eonsc.«
Nr. 55 vorkommenden Realllüt deS Anton
Piilar am

30. J u n i
und die dritte am

3 1 . I n l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
YlergerichtS stattfindet.

K. l. VezirlSgericht Idrla »m ttten
Juni 1877.

(2422—1) Nr. 2784.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der NgneS Hren
von Rakltnlz Hs.-Nr. 44 die efec. Ver-
steigerung der der Margareth Perjatrl,
vcrchel. Vebar, von Schlcbilsch HS.-Nr. 11
gehörigen, gerichllich auf 175 fi. geschätzten
Realität bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

11. »uguf t
und die dritte auf den

1. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei mit dem Nnhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitlll
bei der ersten und zweiten Fcilbietuna
nur um oder über dem SchätzunaSwerth,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangcgeben werben wild.

Die ^kitationSbcdinanisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden der
LicitationSlommiffion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprbtololl und der Grund.
buchSeftracl tonnen in dcr dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werben.

K l. Bezirksgericht Reifniz am 11 ten
»pril 1877.
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Sprachlehren»,
empfiehlt sich dem P. T. geehrten Publikum zur
Unteriichtscrtheilung in der i t^U«nl»vb«n und

Näheres in der Vuchhandlung Kleinmayi
und Namberg. (2497) 3—2

(2496—1) Nr. 2765.

Kuratorsbestellung.
Das l. l. LandeSgericht zu Laibach hat

mit dem Beschlusse vom 19. Ma i 1877. Zahl
4278, über Dominil Pupis von Seno-
setsch wegen Irrsinnes die Kuratel ver-
hängt, und wurde demselben Christian
Taurer von Senosetsch zum Kurator be-
stellt.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
10. Juni 1877.

l2446—3) Nr. 3179.

Kuratorsbestellung.
I n der Realexecution wider Maria

Ulaga von Stein Nr. 25 wird dem an»
geblich verstorbenen Beit Ulaga von Stein
und dessen unbekannten Erbs« und Rechts-
nachfolgern Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach als Kurator bestellt.

K l. Bezirksgericht Oberlaibach am
8. Ma i 1877.

(2449—3) Nr. 2508.

Kuratorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Michael

Soele von Presfer wird belannt gemacht,
daß der hlergerichtliche, für ihn bestimmte
Löschung Bescheid vom 31 . Dezember v .J . ,
Z. 8433, dem unter eincm bestellten Ku<
rator Franz Ogrin von Oberlaibach be.
händigt wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
22. April 1877.

( 2 4 4 7 - 3 ) Nr. 3178.

Kuratorsbestellung.
I n der Realexeculion wider Barthclmä

Vuhadolnil von Stein wird den angeb-
lich verstorbenen Jakob Grum von Unter«
brezoviz und Gertraud Artac von Pod-
petfch Herr Franz Ogrin von Oberlaibach
zum Kurator bestellt.

5. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
8. Ma i 1877.

(2117—1) Nr. 3999

Reassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 28. No«
vember 1876, Z. 11258, auf den 21sten
«pri l 1877 angeordnete dritte Realst!«
bielung in der Executionssache des Marko
Iellenic von Untersuhor Nr. 14 gegen
Iuro Tejal von Wuschinsdorf pcw.
16 ft. 40 kr. s. W. wird mit dem vorigen
Anhange auf den

4. J u l i 1 8 7 7
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Mültl ing am
22. April 1877.

(2377—3) Nr. 2726.

Ezecutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl

»lrd bekannt gegeben:
E« sei über Ansuchen des Mathias

Verfin von Michelsdorf Nr. 7 die exec.
Feilbietung der dem Jakob Ialöa von
Tschernembl HS.-Nr. 123 gehörigen, im
Grundbuche der Stadtgilt Tschernembl 3ud
Eurr . -Nr. 76, 78, 79 und 80 vorkom«
««nden, gerichtlich auf 579 f l . bewertheten
Realität sammt An« und Zugehür weqen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 18len
August 1860, Z, 3277, schuldigen 108 st.
e. 3. c. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsahungen auf den

27. J u n i .
3 1 . August und
28. September 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier.
gerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Realität bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über
dem SchühungSwerthe, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den bintangegtben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl «un
24. Ma i 1877.

Gin (Nl>«) 3 1

Motel mit Restauration unä Hitzgarten,
«m besten Vttiieb', ist wegen Kränklichkeit deö Inhabeis joforl unter sehr oorlheilhaste«
Vedingnngen zu verpackten. Kapital 2000 b,s 4000 ft.; im Uebereinlommcn auch ohne
Uebernahme der Oeschäftötilnicktung und Möbel, Gefällige Nnsranen bei der Expedition
dieser Aeitunq,

(2457—1) Ni. 5062.

Einleitung
zur Anwrtisierung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es habe die krainische Sparlasse

in Laibach einverständlich mit Georg
Burger von Vögle Nr. 8 um Ein-
leitung des Nmortisationsverfahrens
rücksichtlich des angeblich entwendeten,
auf Namen Helena Burger lautenden
Sparkasse-Emlagsbüchels Nr. 49345
im Äapitalswerthe von 574 f l . an-
gesucht.

Es werden demnach alle jene,
welche auf obiges Sparkassebüchel einen
Anspruch zu haben vermeinen, auf-
gefordert, denselben

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der ersten Einschaltung
gegenwärtigen Edictes so gewiß Hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst mit der Amortlsierung des-
selben vorgegangen werden würde.

Laibach am 9. J u n i 1877.

( 2 4 5 5 - 1 ) Nr. 4514.

Executive Feilbietung.
M i t Bezug aus das hiergericht-

liche Edict vom 9. September 1876,
Z. 7156, wird bekannt gemacht, daß
zur Einbringung der Forderungen des
k. k. Aerars per 185 f l . 38 kr. und
91 f l . 88 kr. s. A. die im Reassumie-
rungswege bewilligte exec. Feilbietung
der dem Johann Vogelnik gehörigen,
auf 2043 st. 10 kr. geschätzten HauS-
realität Consc.Nr. 28 am Reber am

2 3 . J u l i ,
20. August und
2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

jedarzcit um 10 Uhr vormittags, im
Berhandlungssaale des k. k. Landes-
gerichtes Laibach vorgenommen wer-
den wird.

Laibach am 2. I u m 18? 7.

(2387—3) Nr. 2327.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Ior la

wlid hiemit belannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Michael

Majni l von Merzlilog gegen Blas Mal-
mt vsn Lome wegen aus dem Vergleiche
oom 13. Juni 1866, Z 4 7 1 , schuldigen
258 f l . 7 lr. ö W. o. 3. o. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach uud Urb.-Nr. 950 vorlommenoen
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä»
tzungSmerthe von 2563 f l . ö. W. , ge»
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbiclungs-Tagsatzlmgen auf den

30. J u n i ,
1. August und
1. Sep tember l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbieluna auch unter dem Schä-
tzungswerts an dm Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund«
buchscftratt und die NcitalionSbldingNlsse
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Id r ia am 23sten
Ma l 1877.

(2448—3) Nr. 3184.

Kuratorsbestellung.
Den angeblich verstorbenen Martin

Kovai, Georg Sivic, Maria Socte, Ge»
org Korosic, Matthäus Borstnlt, Georg
Zalar von Ralitna und ihren unbekannten
lirbs« und Rechlsnachfolgcni, dann den
unbekannt wo befindliche, Mathias Koren,
Michael Ursic und Gtefan Tavzelj von
dort wird Herr Franz Ogrin von Ober»
lalbach als Kurator bestellt.

5t. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
8. Ma i 1877.

(2419—2) Nr. 2937.

Kuratorsbestellung.
Von dem l. l. BezlrlSgcrichtc Gurlfeld

wird hiemit bekannt gemacht, daß daS
hllchlüvliche l. t. Kreiögerichl in Rudolfs-
werlh mit Beschluß vom 1. Juni l. I . ,
Z. 770, den Franz Zotter von Gurlfeld
wegen erhobenen Hanges zur Vcrschwen»
dung unter Kuratel zu fetzen befunden
hat, und daß demselben Franz Schcbanz
von Gurkfeld als Kurator bestellt wor»
den ist.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld am 3ten
Juni 1877.

(2420—3) Nr. 1901.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

I m Nachhange zu ocm lidicce uom
22. Jänner 1876, Z. 2 2 , wild drlannt
gemacht, daß oie dritte exec. Feildictung
der Realität des Andreas '̂csar von So»
derschiz »ub Urb.-Nr. 942 aä Herrschet
Reifnlz auf den

30. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, reassumiert wor-
den ist.

«. l . Bezirksgericht Relfnlz am Iten
Mai 1877.

(2367—2) Nr. 4133.

Vetanntlnachlmg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kottjch wird

den unbekannt wo befindlichen F ranz
und H e l e n a K o o a i hiemlt bekannt
gegebene

Es habe wider dilstlben bei diesem
Gerichte Anton Kooai von Grahouo Hs.»
Nr. 50 das Gesuch äs prass. 5. ^juni
l8?7, Z. 4133, um Emllllung des Auf»
forderungsverfahrens zum Zwecke der be
absichtlgten Abtrennung der Parzellen
Nr. 1245, 2046, 2181, 2437, 2360, 7«,
2469, 105, 353/a, 260, »556, 1017,
440/2,1055 u. 1836, im Gesammlflächen-
maße von 5 Joch 665 lUllllft,-., von seiner
Realität Rctf . . Nr. 691 »ä Grundbuch
Herrschaft HaaSberg eingebracht, worüber
d«e obigen Tabulargläubiger Franz und
Helena Kovac im Sinne des Gesetzes
oom 6. Februar 1869, R. G. G l . Nr. 18,
mit dem aufgefordert werden, daß sie ihren
allfälligen Einspruch gegen die beabsich-
tigte grundbücherliche Abtrennung der in-
bezeichneten Parzellen von der obigen
Stammrealität so gewiß vor Abiaus

von 30 T a g e n
ä. ä. r. hiergerlchts entweder mündlich
ober schriftlich einzubringen haben, als
widrigen« angenommen werden witrde, daß
sie in die Trennung einwilligen und ihr
Pfandrecht in Ansehung der Trennstücke
mit dem Zeitpunkte aufgeben, in welchem
die bllcherliche Abtrennung erfolgt sein wird.

Da der Aufenthaltsort der Aufaefor-
derten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l. t. Elblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver»
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Andreas Virant von Grahooo Hs.»
Nr. 71 als Kurator bestellt und ihm den
diesbezüglichen Bescheid bchänbiget.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 6len
Juni 1877.

(2427 3) Nr. 4167.

Kuratorsbestellung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Kiainburs

wird bekannt gemacht, daß das hohe l '.
Landesgericht Uaibach mit Beschluß vom
5. Ma i l . I . , Z. 3820, den Josef W»
looc, Grundbesitzer in Mlttervcllach Hs.«
Nr. 3, als Verschwender zu erklären be-
funden habe, und daß ihm Michael Oblal
von Gojzd als Kurator aufgestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Kraiuburg aw
9. Juni 1877.

(2492—2) Nr. 2585.

Neassutnierung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wild
belannt gemacht: .

l is werde über Ansuchen deS Ios-!
Zabulooc die mit Bescheid vom I ^n
August 1876, Z. 3994, auf den M N
Ollober, 16. November und 14. DeM '
ber 1876 ungeordnet gewesene, so"""
sistiertc exec. Fe,lbi«lung der tmn lln<°n
Hml von Podbuk'lje gehörigen, im Gllwt"
buche dlr Herrschaft ZobclSberg lm!) Url).-
Nr. ^90, sol. 18, j > ^ . 88 vorlomVtndcN
Realität wegen rchlich noch schuldig"
5 fl. 33 lr. reassumiert und auf de»

2«. J u n i ,
2 6. J u l i und
30. August 1 8 7 7

mit dem vorigen Anhange angeordnet.
tt. l. Bezirksgericht Sittich am U""

Ma l 1877.

(2349—2) Nr. 2 ! ^

Erecutwe
stcalitätett-VcrsteigcNlttg'

Vom l. l Bezirksgericht!. T.effen w'l»
belalml gemacht:

lös sei über Ansuchen der l. l. Fil'al'V
procuratur die crec. Vcrstelgerung der dl
Johanna Blaus von Treffen aehiiM"''
im Grundbuche der Herrschaft Trel!«"
»ub Rctf. - Nr. 12b, WI. 193 vo'lo!"
wenden, gerichtlich auf 12^5 ft. geschüh'"
Realität in Treffe., bewilliget und l M
drei FeilbictungS»Tagsatzungen, und zl»
dle erste aus den

3. J u l i ,
die zweit« auf den

4. «uguf t
und die dritte auf den

4. September 1877 , ^
jedesmal vormittags um 11 Uhr, ill ^
GerlchlStanzlei angeordnet, und lonnel»
Uicitatiensbeoingnissc und der O ^
buchseftract hiergerichlS eingesehen ^ ^

K. l. Bezirksgericht Treffs
26. Ma i 1877. ^

—— H).
^2491—2) Nr. ^

Executive ,
Nealitäten>^ersteigeM,d

Vom t. t. Bezirksgerichte S" " "
belannt gemacht: OeltlN"^

Es fei über Ansuchen der ^ r u n «
Gerden von Bulouiz die exec, ̂ s ^ o a g^
der dem Josef Gerden von ^ ' t s W l " '
hörigen, gerichtlich'auf 2 l « b i l - ° ' ^!)
Realität uä Herrschast W c i l ^ " " ^ci
Urb. - Nr. 206 bewilliget und l ) ' " ^ z>zt
F llblelungsTagfahungen, «no i
lrste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den ^

30. August l » ' ' ' i i i Uh>.
jedesmal vormittags v°n >> Anhand
in der GerichlSlanzlci " " ^ ^ n d r e ^
angeordnet worden, daß . ^ l , 3c'''
lität bei der ersten und i ^ ^ ^
dietung nur um ooer u ° " ^ ^ ^ H
tzungswerth, bei der d " " " ^ « i r d .
llnter demselben hintanaeaeb ' °> ^ornall»

Die ^lcital.onsbedlngnmc' ^achtel"
lnsbesondere jeder " " a " " r ^ ^ ^.,
«nbote ein lOperz. « " i u " ^ , sow.eMilationslommission zu ene" ^ ^ ^ ^ ,
das SchähungSprotoloU u« ^eSgerlchl'
tiuchseftract können m ^^.^^^
lichen Registratur c " a e M ^^ ^ ^ ,

I K l. BezirlSttericht <e"'
l s p r i l 18??.

Druck und «er l«g von Jg. v. «leinway« « Fed. «««berg .


